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Einladung jut Itftetlnng.
Indem wir hiemit zu recht zahlreichen Bestellungen der

^ Badischen Landeszeitung " auf das 1 . Quartal
ves Jahres 1897 einladen, glauben wir nicht viele Worte
» rachen zu sollen .

Von sehr vielen unserer Gesinnungsgenossen ist uns in der
letzten Zeit mündlich und schriftlich die wärmste Anerkennung
sür die Haltung der „ Badischen Landeszeitung" chrd sind uns
Zugleich die herzlichsten Wünsche für deren Blühen mnd Gedeihen
ausgesprochen worden. Diese Wünsche werden in Erfüllung
arhen, wenn unsere Gesinnungsgenossen nicht bloß reden, son¬
dern auch handeln , d . h . wenn jeder einzelne es sich an¬
gelegen sein läßt, für die Verbreitung des Blattes das Seinige
zu thun . Sollen die Ziele, die wir uns im Interesse der
.Partei gestellt haben , erreicht werden , so müssen unsere
Eeser mit uns dafür sorgen, daß die in der Zeitung gegebenen
Anregungen in möglichst weiten Kreisen bekannt
werden . Wenn sich jeder wirklich gute Freund der „ Badischen
Landeszeitung " vornimmt , derselben auch nur einen neuen Leser
fürs neue Quartal zuzuführen, dann sind unsere Wünsche und
Hoffnungen weit übertroffen , auch wenn nur ein Teil der Be¬
mühungen von Erfolg begleitet ist .

_
Unsere Gesinnungsgenossen

haben das Recht , von der „ Badischen Landeszeitung" gute
Leistungen zu verlangen , aber auch die P f l i ch t , wenn die Leist¬
ungen ihren Wünschen entsprechen, für das Blatt bei jeder Ge¬
legenheit im gemeinsamen Interesse einzutreten.

Probenummern zur Verteilung an solche » von denen
ein Abonnement erhofft werden kann , stehen jedermann in jeder
gewünschten Anzahl zur Verfügung .

Wir machen noch besonders darauf aufmerksam, daß die
„Badische Landeszeitung " nicht bloß berechtigte Wünsche
hinsichtlich des politischen Lesestoffs befriedigt, sondern daß sie
durch ihr tägliches Ilnterhaltnngsblntt , das überall leb-
haften Beifall findet , auch dem Bedürfnis nach Unterhaltung
am Familientisch im weitesten Maße entgegenkommt.

Der Abonnementspreis beträgt fürKarlsruhe für
das erste Quartal durch eine Agentur bezogen : 2 M . 50 Pf .,
in das Haus gebracht 2 M . 80 Pf . , durch die Post (ohne Zu¬
stellgebühr) 2 M . 50 Pf . bei Vorauszahlung .

Berlag u . Redaktion der Badischen Landeszeitnng .

Vom Tage .
* Karlsruhe , 17. Dezbr.

Bebels „Soldatenmisihandlungen " vor Gericht .
Ein bemerkenswerter Prozeß ist am Dienstag vor der Straf¬

kammer in Berlin zur Entscheidung gelangt . Vom Abg . Bebel
ini Reichstag vorgebrachte „AlilitärMißhandlungen " spiel¬
ten dabei die Hauptrolle , und zwar sehr unrühmlich. Zwei Jahre

, liegt der Ursprung des Prozesses zurück. So lange hat es ge¬
dauert , bis authentisch auch für sozialdemokratische Ansprüche sest -
gestellt werden konnte, daß Herr Bebel sich 1894 im Reichstag zum
Vermittler einer Unwahrheit gemacht. Es verlohnt sich , auf
die einzelnen Umstände und Personen in diesem Strafverfahren
näher einzugehen , denn sie gewähren einen lehrreichen Einblick in
die Werkstätten der Sozialdemokratie. Ein Gardedragoner ist als
Ordonnanzreiter bei der Schießübungeiner Kompagnie vom 2 . Garde¬
regiment z. F . zugegen, kommt Weihnachten nach Hause und er¬
zählt dein Bruder , Freunden und Bekannten von Mißhandlungen ,
die, wie er gesehen , der Hauptmann v . Strombeck bei der Schieß¬
übung verübt. Der Bruder des Gardedragoners , ein Landwirt ,
schreibt dies dem Abg . Bebel ; wie er im Prozeß aussagt , weil er
glaubte, daß dies am „wirksamsten " sei. Dieser würde die Sache
im Reichstag erwähnen und so eine Untersuchung an höchster
Stelle veranlassen. Unter das Schreiben setzte er aber nicht seinen
Namen , sondern den des Bruders , des Gardedragoners . Wie die
Verhandlung ergeben hat, sind die Behauptungen, die mit Emphase
nun Herr Bebel im Reichstag vorbrachte , unwahr . Der Garde¬
dragoner ist steckbrieflich verfolgt und flüchtig , der Landwirt , der
den Brief an Herrn Bebel geschrieben, wandert auf 4 Monate in
das Gefängnis und der dritte, der die Nachricht weiter gegeben

und mit seiner „Autorität " gedeckt hat : Herr Bebel — schreitet
hocherhobenen Hauptes einher und wird bei den nächsten Militär -
etatsberatungen sicher wieder dem Reichstag mit neuen Anklagen
kommen. Der beschuldigte Hauptmann aber hat die Genugthuung ,
daß ihm jetzt nach zwei Jahren sein guter Name auch vor der
Oeffentlichkeit von dem mit Hilfe des Herrn Bebel daraus geworfenen
Schmutz gereinigt wird. Nun ist zuzugeben, daß der Abg . Bebel
diesmal nicht die traurige Rolle spielt, wie bei einem früheren
Prozeß , wo er überhaupt keinen bestimmten Gewährsmann zu
nennen im stände war. Es genügt aber, auf's Neue auch gericht¬
lich sestgestellt zu sehen , was ihm im Reichstag wiederholt auch von
amtlicher Stelle nachgewiesen worden ist, wie er von zweifel¬
haften Elementen im Lande , die den Heeresein¬
richtungen etwas anhängen wollen , ob die Vorhalt¬
ungen nun wahr sind oder nicht, als der geeignete Hel¬
fershelfer betrachtet wird , der mit seiner , dank des ge-
mißbrauchten Privilegs der parlamentarischen Redefreiheit straflos
bleibenden Weitherzigkeit jederzeit bereit ist, von allen Zuschriften
ohne Prüfung der Gewährsmänner unverzagt Gebrauch
zu machen. Wir

"
hoffen aber, daß der Prozeß noch eine andere

Wirkung hat , als die durch die Erfahrungen der letzten Jahre
ohnehin schwer erschütterte Glaubwürdigkeit der Angriffe der sozial¬
demokratischen Führer auf die Heereserirrichtungen in das rechte
Licht zu stellen. Dieser Prozeß wird auch den Quertreibereien im
Lande, die sich bisher hinter der Immunität der sozialdemokratischen
Abgeordneten sicher glaubten, das Handwerk legen, wenn sie sehen,
daß die Immunität die Abgeordneten nicht von der Verpflichtung
entbindet, bei einem Strafverfahren vor Gericht zeugeneidtich ihre
Kenntnis der Dinge zu erhärten, und dann die Gewährsmänner in
die Oeffentlichkeit gescheucht werden können .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 17. Tez . Lieber Leser ! Wenn dich unsere bis¬

herigen Auslassungen zum Nachdenken angeregt haben, dann prüfe
dich selbst , ob du im stände bist , dich unserer entschiedenen
Richtung des Deutschtums anzuschließen . Vermag die Mehrheit
unserer Mitbürger es nicht über sich , alles Deutsche , Gerade ,
Ehrliche , Mutige und Hohe fest an sich heranzuziehen und
alles, was undeutsch , schleichend , falsch, feige und gemein ist, von
sich zu schleudern , dann steht es nicht gut um unsere großen
Errungenschaften von 1870/71 . Wer nicht Deutschland über
alles stellt , der möge sein Antlitz vor den armseligen Polacken
verhüllen, die an Bildung weit unter uns stehen, aber ihr zer¬
brochenes Volkstum so hoch halten, daß sie von ihrer geringen
Habe keinem einen Heller zuwenden , der nicht ihresgleichen ist . Be¬
kennt sich die Mehrheit unserer Landsleute zu einem entschiede¬
nen thatkräftigen Deutschtum , dann dürfen wir hoffen,
den großen Riß heilen zu können, den die Religionsverschiedenheit
unserem Vaterlande zugesügt hat. Denn vom Boden des Deutsch¬
bewußtseins aus, aber auch nur von diesem, werden die
weltlichen Ränke der römischen Klerisei überwunden werden .

* Sinsheim , 16 . Dez. Gestern erfolgte die Eröffnung des
Bezirksspitals Sinsheim. Beim gemeinschaftlichen Mittag¬
essen in dem Gasthof zur „Post", an welchem 40 Personen sich be¬
teiligten, wurde ein von Herrn Großh . Bezirksarzt Dr . Wipper¬
mann entworfenes Begrüßungstelegramm an I . K. H . die G r o ß -
herzogin nach Schloß Baden abgesandt, auf welches die hohe
Frau noch am gleichen Abend dem Vorsitzenden folgende huldvolle
Erwiderung zugehen ließ :

„Ich habe mit aufrichtiger Freude die Begrüßung empfangen , welche
Sie mir namens der Vertreter der beim Bezirksspital beteiligten Ge¬
meinden ausgesprochen haben. Es ist mein lebhafter Wunsch, daß es
gelingen möchte, die segensreichen Aufgaben des Spitals kräftig zu
fördern und das Vertrauen zu rechtfertigen, welches den Bestrebungen
des Badischen Frauenverems für die Krankenpflege entgegengebracht
wird . Möge allen Kranken und Leidenden eine Heimstätte eröffnet sein ,
in welcher unter Gottes Segen Heilung und Linderung gespendet wer¬
den. Es würde mir eine große Befriedigung gewähren , die neue Anstalt
einst kennen lernen zu dürfen . Ich erwidere Ihren Gruß mit herzlichem
Danke. Groß herzogi n ."

Heute wurde die Anstalt ihrer Bestimmug übergeben.
0 Baden -Baden , 17. Dez . Der Redakteur des hiesigen

„Badeblattes " und bekannte Musikschriftsteller Richard Pohl ist
heute im Alter von 70 Jahren g e st o r b e n . Pohl hatte vor
kurzem einen Schlagansall erlitten.

* Dorf Kehl, 14 . Dez. Vergangene Nacht fand auf der
hiesigen Dorfstraße ein blutiger Zusammenstoß statt . Der in der
hiesigen Hutfabrik in Kondition stehende Karl Krämer begleitete in

Gemeinschaft mit einem Freunde die Kellnerin Lina Braun von
hier nach Hause . Dies erregte die Eifersucht des Kochs Neumann
vom Gasthaus zur „Post" . In Gemeinschaft mit mehreren Bur¬
schen ging Neumann dem Krämer nach, der, von 4 Personen um¬
ringt und geschlagen, den Revolver zog und auf seine Gegner
4 Schüsse abgab . Getroffen wurde der Kutscher Martin Heinzel¬
mann und Georg Lutz . Heinzelmann erhielt einen Schuß in de»
linken Unterkiefer und einen zweiten in die linke Brustseite. Durch
letzteren Schuß erlitt Heinzelmann eine leichte Kontusion; Lutz
bekam einen Schrotschuß -benfalls in den linken Unterkiefer . Keine
der Verletzungen ist lebensgefährlich . (Ort . B .)" Vom Lande , 17 . Dez . Die Aufforderung mehrerer Partei¬
genossen der nat .-lib . Partei in Baden-Baden, für die Verbreitung
der „Bad . Landesztg . " nach Kräften einzutreten, ist aus das freu¬
digste zu begrüßen . Möge dies einen Wiederhall erwecken bei allen
Parteigenossen des ganzen Landes vom Bodensee bis zum Main .
Der Erfolg für unsere Sache wird dann , wenn sich alle Liberal¬
gesinnten um die „Bad . Landesztg ." scharen , nicht ausbleiben .

* Aus Baden , 17 . Dez. Durlach . Ein aufStallwache befindlicher
Rekrut der 3 . Kompagnie des Bad . Train -Bataillons Nr . 14
erhängte sich . — Feldberg bei Müllheim . In dem Steinbruch
an der Straße nach Müllheim rutschte einer der Arbeiter , der Sohn
des Landwirts Tscherter, aus und stürzte die hohe Felswand hinab.
Der Sturz hatte den Tod zur Folge.

Reiseverbinduugen rechts - irnd linksrheinisch .
(lieber Baden oder Elsaß.)

Von H. Pohlmann in Basel.
Bei der großen Wichtigkeit dieser Verbindungen nicht nur

zwischen den Plätzen Frankfurt und Basel als solchen, sondera
auch betreffs des Durchgangsverkehrs und der Anschlüsse von und
nach Norddeuffchland nach und von der Schweiz und Italien
dürfte eine vergleichende Zusammenstellung dieser Verbindunge»
einmal am Platze sein und zwar um so mehr , als keines der exi¬
stierenden Fahrplan - oder Kursbücher eine derartige vergleichende
Zusammenstellung gerade d i e s e r Verbindungen bringt . Unsere
Vergleichung erstreckt sich in erster Linie auf die Fahrzeiten ,
dann aber soll bei dieser Gelegenheit auch etwas über die Fahr -
preise gesagt werden, obwohl diese, wie gleich bevorwortet wird,
nicht so niannigsaltige Differenzen aufweisen, wie jene .

Die beiden direkten Haupt -Reiserouten zwischen Frankfurt und
Basel führen bekanntlich entweder über Straßburg i . E . oder
über Karlsruhe ; man kann sie also als linksrheinische (über Elsaß)
oder rechtsrheinische (über Baden) bezeichnen, obwohl erstere in
ihren nördlichen Teilen auch Territorien aus der rechten Seite des
Rheines berührt. Es giebt nun allerdings noch eine dritte und
vierte Verbindung, nämlich über Karlsruhe und Straßburg via
Rastatt - Röschwoog (sog . „strategische Bahn " ) und via Appenweier-
Kehl ; doch bleiben dieselben hier ganz außer Betracht , da deren
Fahrtdauer naturgemäß eine größere ist, als aus einer der beiden
direkten Linien , abgesehen davon, daß dieselben infolge wieder¬
holten Wagenwechsels auch viel umständlicher sind. Ferner wolle«
wir nur die Schnellzüge behandeln, da die Personeuzüge für
den direkten oder internationalen Verkehr nur eine untergeordnete
resp. gar keine Bedeutung haben ; es ist auch selbstverständlich, daß
letztere dort, wo die Schnellzüge eine längere Fahrt haben , pro¬
gressiv mehr Zeit gebrauchen, als wie auf den kürzeren Schncll-
zugsstrecken. Vorausgeschickt wird der übrigens bekannte Umstand
noch , daß die l i n k s rheinischen Züge entweder über Mainz - Worms -
Ludwigshafen oder über Lampertheim-Mannheim -Ludwigshafcn
nach Straßburg , und die rechts rheinischen Züge über Darm -
stadt - Schwetzingen oder über Darmstadt -Heidelberg nach Karls¬
ruhe fahren.

Was nun die Anzahl der beiden Hauptschnellzugs-Verbind-
ungen Frankfurt-Basel anbetrifft, so sind dieselben auf beide»
Richtungen die gleichen , nämlich täglich 5 Züge, dagegen ist die
Fahrtdauer eine ziemlich verschiedene, wie nachstehende Tabelle zeigt :

I . Linksrheinische Verbindungen
(Frankfurt -S t r a ß b u r g-Basel ) .

Abfahrt . Ankunft . Fahrzeit .
a . 10 Uhr 45 Min . abends. 6 Uhr 24 Min . früh. 7 St . 39 Mi».
b . 7 „ 20 „ früh. 2 „ 18 „ nachm. 6 „ 58 „
c . 9 „ 40 „ vorm. 5 „ 03 „ nachm. 7 „ 23 „
d . 1 „ 45 „ nachm . 8 „ 25 „ abends . 6 „ 40 „
s . 4 „ 51 „ nachm . 11 „ 59 „ nachts . 7 „

' 08 „
Man könnte der Vollständigkeit halber hier noch eine sechste

linksrheinische Verbindung einschalten, nämlich ab Frankfurt 10 Uhr

Die zukünftige Gestaltung des Bannwalds .
A. Karlsruhe , 17 . Dez. „Bannwalv " heißt das Schwimmschul¬

wäldchen in der Amtssprache , wie die jedem Karlsruher bekannte
Schieß wiese amtlich nicht so, sondern „Reuthewiese " genannt wird ,
was das Verständnis erleichtert . Aber doch nicht genug : wenigstenssind
wir infolge der neulich veröffentlichten Straßentausen wiederholt

?efragt worden , wie es denn nun da draußen im „Bannwäldchen"
ünstig werden wird ? Man verstehe es nicht. Wir wollen

versuchen , dem Leser die Sache ein wenig anschaulich zu machen .
Also : wir nehmen die neue Albdrücke der verlängerten
Schwimmschulallee zum Ausgangspunkt. Da gewahren wir , daß
die Straße sich bei der Brücke, oder richtiger schon aus der Brücke
selbst gabelt. Die geradeaus führende neue Straße endigt
«n den Lagerplätzen des Westgüterbahnhofes, und nun , lieber
Leser , merke dir : dieses Straßenstück, welches die Fort -

{
etzung der Schwimmschulallee bildet, heißt künftig „Keßler -
t r a ß e" zu Ehren des berühmten Emil Keßler , der

in den 40er Jahren die erste Lokomotivensabrik in Karlsruhe
gründete, die Fabrik der jetzigen Maschinenbaugesellschaft. Beim
Bahnhof mündet die Keßlerstraße rechtwinklig in die „Lager¬
st r a ß e", welche zwischen den Lagerplätzen hindurch dem Westgüter¬
bahnhof entlang und beiderseits noch über denselben hinaussührt .
Nunmehr begeben wir uns wieder aus die Albdrücke . Eine andere
neue Straße biegt von ihr halblinks ab, mit derselben auch die
Wackelbahn nach Grünwinkel , um das Ostende des Bahnhofes
herumführend ; diese Straße heißt „ Gr ünw in kl erstr aß e " . Der
Leser wird schon fragen : Ja , wo ist denn die „Bannwald¬
ulle e" , die doch, wie der Name sagt, die Hauptverkehrsader hier
draußen sein muß ? Nur Geduld ! Bon der Bannwaldallee sieht
man noch nichts, nein, wir wollen sagen, noch nicht viel !
Ganz rechts, längs der Alb , aber nicht dicht an deren Ufer, be¬
merkt man einen unfertigen Straßenkörper , der sich ein Stück
»veiterhin im Bogen nach dem Bahnhof zu wendet. Dieser Körper
besteht aus zwei Straßen . Das der Albbrücke zunächst
liegende Stück gehört zur künftigen „B a n n w a l d a l l e e" , und das
folgende, welches gegen den Bahnhof umbiegt, ist die „ Schotter¬
straße ". Tie Bannwaldallec soll schon in nächster Zeit n o ch
ein Stück alb - abwärts weitergebaut werden, und wenn sie dereinst
tanz vollendet sein wird, geht sie bis zu dem Eismagazin beim

Bahnübergang der Mühlburg -Grünwinkler - Straße , wo sie sich mit

der Lagerstraße im spitzen Winkel vereinigt. Sie sendet außer der
Schotterstraßeund annähernd parallel mit derselben noch mehr Straßen
nach links ab zur Lagerstraße , welchen man die poetischen Namen
„Heu - ", „Kohlen -" und „Ziegel - Straße " beigelegt hat.
Notabene, die Heustraße soll auch schon in nächster Zeit ausgeführt
werden , da sich bereits das Bedürfnis nach Schaffung weiterer
Lagerplätze fühlbar macht ; die Kohlen - und Ziegel- Straße bleiben
nebst dem zugehörigen Teile der Bannwaldallee der Zukunft Vor¬
behalten. Nun kehren wir nochmals zu unserm Ausgangspunkt , ju
derAlbbrücke bei der Schwimmschule zurück. Die Bannwaldallee
soll nämlich in Zukunft nickt bloß rechts , sondern auch links,
also alb-auswärts, abzweigen, noch „ linkser" als die Grünwinkler¬
straße. Sie wird parallel mit der Alb geführt bis nahe an das
Ende des Bannwäldchens, aber nicht ganz bis ans Ende , so daß
hier eine kleine Waldparzelle zu Anlagen Vorbehalten bleibt ;
zuletzt mündet die Allee wiederum in die Lagerstraße . Wir müssen
noch einmal daraus zurückkommen, daß die Bannwaldallee überall
nicht unmittelbar am Albufer geht, sondern in ungefähr 80 m Ab¬
stand von demselben . An einigen Stellen wird durch die Biegungen der
Alb der Abstand verschmälert ; namentlich unterhalb der Schwimm¬
schule, wo die Alb jetzt einen großen Bogen in das Wäldchen
hinein macht (bei dem von L. Eichrodt besungenen Freibad der
Buben), wird die Entfernung bis auf 20 m verringert . Warum
der Abstand? Aus ästhetischen Rücksichten . Zwischen dem
Fluß und der Allee soll ein Wald st reisen stehen bleiben und
in Anlagen umgewandelt werden , weil der dortige neu ent¬
stehende Stadtteil auch seine „Lungen" braucht, und weil dieser
Teil des Wäldchens eine sehr beliebte Promenade der Karlsruher
bildet, die man ihnen nicht nehmen möchte. Auch hier im östlichen
Teil des Bannwäldchens werden in Zukunft mehrere Verbindungs¬
straßen von der Bannwaldallee nach der Lagerstraße hinüberziehen,
doch sind diese noch nicht getauft. Für dieselben möchten ivir
Doppelnamen vorschlagen, wie sie sich in andern Stadtteilen
zur Uebung des Gedächtnisses und zur Erleichterung von Ver¬
wechslungen so gut bewährt haben, etwa : Gelbe-Rübenstraße ,
Rote- Rüdenstraße, Kraut- und Rübenstraße, Dürrfleisch-Sauerkraut -
straße, Erbfen-Sauerkrautstraße oder ortsüblich : Leimen- und
Strohstraße, als Seitenstück zur Heu- und Kohlenstraße. Sinn
wirst du, lieber Leser, über die Allee und ihre Seitenstraßen
unterrichtet sein. Was wird aber aus den zwischen den Straße »

liegenden Geländeblücken ? Diese sind teils zu Lager¬
plätzen , teils zur Ueberbauung bestimmt , und die letzteren
teils zu Arbeiterwohnungen , teils zu größeren .

Bau¬
anlagen. Die Verteilung der Blöcke an die einzelnen
Bestimmungen ist ungefähr folgendermaßen gedacht : Gehe »
wir zum letztenmal für heute aus die Albbrücke bei der
Schwimmschule zurück . Das Dreieck zwischen der Keßlerstraße und
der Grünwinklerstraße soll, soweit es nicht jetzt schon in der Nähe
des Bahnhofes zu Lagerplätzen verwendet ist , überbaut
werden . Der Block rechts von der Keßlerstraße ist zu Arbeiter¬
wohnungen für die städtischen Arbeiter bestimmt, die aber nicht
den ganzen Block bis zur Schotterstraße einnehmen sollen . Der
Teil, welcher der Schotterstraße zunächst liegt , bleibt für Lager¬
plätze der städtischen Tiefbauverwaltung Vorbehalten. Weiter alb-
abwärts , zwischen der Schotter- und Heustraße (welch' letztere, wie
gesagt , demnächst zur Ausführung kommt ) werden Lagerplätze
errichtet. Auch die zukünftigen Kohlen- und Ziegelstraße
sollet : Lagerplätze einschließen. Nur die beiden letzten
Geländeblöcke zunächst dem Eismagagazin will man überbauen ,
und zwar mit „größeren Bauanlagen " . Nun sind wir auf der
untern Seite fertig . Von der Grünwinklerstraße aufwärts giebt
es noch 7 Blöcke zu Bauplätzen ; von diesen sollen die am
meisten östlich gelegenen Arbeiterwohnungen ausnehmen und
zwar ist beabsichtigt, die künftige Bebauung hier beginnen zu
lassen. Die geplanten Straßenausführungen gelangen demnächst
vor den Bürgerausschuß , und bei dieser Gelegenheit wird
man einen Plan zu sehen bekommen, der das Ganze bester
erläutert , als Worte es vermögen . Die Gasleitung geht
schon bis nahe an die Schwimmschule und ist von dort zu ver¬
längern, auch die Wasserleitung wird natürlich zugeführt.
Was die K a n a l i s a t i o n der im Bannwald zu errichtenden Stadtteile
anbelangt, so geschieht sie stückweise nach Bedarf . Der Hauptkanal
muß mit einem sogenannten „Ducker " unter der Aid hindurch
geleitet werden, der in der Nähe der Albbrücke projektiert ist, und
dann wird der Kanal in den Landgraben münden . Es giebt dort
drüben einen recht ansehnlichen kommerziellen Stadtteil , der
sich bald noch weiter westlich, in das künftige H a s e n g e b i e t
ausdehnen wird . Tie Stadt erhält hier einen großen Raum zu
ihrem Wachstum , und der Stadtrat Gelegenheit zu einer erklerk«
lichen Zahl von Straßentausen.

4i
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1 Mi «, vorm., an Basel 8 Uhr abends, doch ist dieser Zug erst ab
Neustadt a. A . Schnellmg, und gebraucht derselbe für die ganze
Strecke 9 Stunden 38 Minuten .

H. Rech-tsrheiniIche Verbindungen
(Kranffdrt- Karlckiruhe - Basel).

Nbsahrt . Ankunft Fahrzeit ,
a. io Uhr 53 Mi . ahend». 5 Uhr 89 Min . früh 7 St . 06 M.
d. 7 „ 80 „ früh. 1 „ 54 . „ nachm. 6 „ 24 „
e. 9 , 38 , vorm. 4 „ 30 „ nachm. 6 „ 52 „
ck. 1 „ 48 , nachm. 7 „ 32 „ abends . 5 „ 49 „
e. 5 „ 22 „ nachm. 11 „ 59 „ nachts . 6 „ 37 „

Die redh .ts rheinischen Züge haben also durchweg eine
kürzere Fochrzest von über einer halben bis säst einer ganzen
Stunde , was immerhin schon eine namhafte Differenz ist . In
gleicher, zmn Teil noch verstärkter Weise äußert sich dies Verhältnis
auch in umgekehrter Richtung , wobei zu bemerken, daß links¬
rheinisch nur vier tägliche Verbindungen sind, nämlich :

I. Linksrheinische Verbindungen
(Basel - Straßburg -Frankfurt)

Abgang Ankunft . Fahrzeit .
». 10 Uhr 32 Min. ahends. 7 Uhr 08 Min. früh . 8 St . 36 M.
d. 8 „ 10 ff srLh. 2 „ 23 „ nachun 6 „ 13 „
e. 10 „ 55 „ vorm . 7 „ 15 „ abends . 8 , 20 „
d. 8 „ 26 „ nachm. 10 „ 48 „ abends .

" , 23 ,
II. Rechtsrheinische Verbindungen

(Basel- K a r l s r u h e -Frankfurt).
Abfahrt . Ankunst . Fahrzeit .

a. 10 Uhr 50 Min. abends . 5 Uhr 52 Min . früh . 7 St . 02 M.
b. 8 „ 26 , früh. 2 ff 17 ff nachm. 5 „ 52 „
e. 10 , 24 ff vorm . 4 „ 10 „ nachm. 5 „ 46 „
<L 2 „ 35 „ nachm. 8 „ 22 „ abends . 5 „ 47 „
e. 5 „ 08 ff nachm. 10 , 46 „ abends. 5 „ 43 „

Am nächsten kommen sich hier noch die beiden Züge ad b mit
21 Minuten Zeitdifferenz zu Gunsten der rechtsrheinischen Linien,
dann aber vemängert sich bei den linksrheinischen Zügen die Fahr¬
zeit ganz unverhältnismäßig , die bei dem Nachtzuge ad a um eine
und eine halbe Stunde , und bei dem Tagesschneüzuge ad e sogar
um mehr denn zwei und eine halbe Stunde länger ist,
als wie bei den korrespondierenden Zügen der rechtsrheinischen
Strecken . —

Wir kommen nun zu den Fahrpreisen , die sich auch, aller¬
dings unter gewissen Verhältnissen und Voraussetzungen, diesseits
des Rheins günstiger gestalten können, wie jenseits . Die gewöhn¬
lichen diversen Fahrkarten haben zwar aus beiden Linien den¬
selben Preis , nämlich :

1 Kl 2 Kl 3. Kl .
1. für die einfache Fahrt M . 30.90 21 .50 15.20
2. für Hin - und Rückfahrt ,, 46 .80 34 . 10 25 .20
3. mit zusammenst . Fahrscheinheft „ 46.20 34.20 21 .60
gütig für alle Züge, ad 2 aus die Dauer von 5 Tagen, ad 3 für
45 Tage gütig - Wenn man sich aber der bekannten badischen
Kilometerheffe bedient, was i» gegebenen Fällen entschieden zu
empfehlen ist , so stellt sich die Sache ganz anders . Ein solches
Kilometerheft (1000 Kilometer zu 60 M . für 1 . Kl., 40 M . für
2. Kl ., 25 M . für 3. Kl.) ist für ein Jahr und zur Benutzung
aller Züge giltig. Mit diesem Hefte stellt sich also der Preis pro
Tariskilometer aus 6, resp. 4, resp. 2,5 Pfennige, und unter Zu¬
grundelegung dieses Einheitssatzes berechnet sich die ganze Strecke
Frankfurt -Basel wie folgt :

». einfache Fahrt .
1 . ein einfaches Schnellzugsbillet

Frankfurt-Heidelberg I. II . III .
(oder Schwetzingen ) . M . 7.45 4 .95 3.55

2 . Kilometerbillet Heidelberg-Basel
(251 Kilometer) . , . . . „ 15 .06 10 .04 6.28

Total nur : „ 22.51 14 .99 9 .83

5 . Hin - und Rückfahrt .
1 . Schnellzug - Rückfahrtbillet bis

Heidelberg (oder Schwetzingen ) „ 11.60 8.25 5 .80
L . Kilometerbillet Heidelberg-Basel

und zurück (502 Kilometer) . . „ 30. 12 20.08 12.56

Total nur : „ 42.72 28.33 18 .36

. Eine einfache Vergleichung dieser Ziffern mit den obigen tehrt,
daß die Preisersparnis eine ganz nennenswerte ist . Allerdings be¬
einträchtigt die nur dreitägige Giltigkeit der Rückfahrkarte der
Main -Neckar-Bahn den Gebrauch derselben nicht unwesentlich , doch
bietet dafür die einfache Fahrt dem Reisenden so viel Vorteil, daß
er, wenn überhaupt die Verhältnisse den Gebrauch eines Kilometer-
Heftes gestatten , mit diesem bedeutend billiger fährt , als wie mit
den gewöhnlichen direkten Fahrkarten. Unter allen Umständen ist
also die rechts rheinische Verbindung zu bevorzugen , welche auch
außerdem , abgesehen von dem vortrefflichen Wagenmaterial der
Großh. Badischen Staatsbahnen , große Annehmlichkeiten bietet, so
z. B . die landschaftlichen Schönheiten der Bergstraße, des Oden¬
waldes und insbesondere des Schwarzwaldes, welche die links¬
rheinischen Linien nicht, oder nur in beschränktem D " ße auszu¬
weisen haben .

Aus der Residenz»
• Karlsruhe , 17. Dezbr.

= August Kungert» großer Erfolg in Dresden wird in allen
Blättern besprochen. So wird der „Köln . Ztg ." u . a . geschrieben :
„Im Dresdener Hostheater ist soeben eine Merkwürdigkeit passiert:
„Odysseus ' Heimkehr " , ein Musikdrama von August
Bungert aus dessen sechs Abende umfassendem Tragödien-
Eyklus „Homerische Welt", wurde zum überhaupt erstenmale aus-
gesührt . Alle dachten zunächst an eine bleierne Bühnenwirkung
und furchtbare Längen , denn Homers Odyssee ist nicht lyrisch noch
dramatisch , sondern ein größtes, mit ethnographischen und kultur¬
geschichtlichen Bildern reich angefülltes Epos, das gar nicht zur
Musik einlädt. Und man begann, spielte drei Stunden oratorisch
breite, aber auch oft dramatisch ausgezeichnete und lyrisch rührende
Musik , und statt eines Achtungserfolges wurde eine für Dresden
unerhörte Wirkung erlebt . Der hier persönlich fremde
Verfasser wurde nicht von einer Claque, sondern von einem
glänzenden , internationalen Pudlilum wohl
zwanzigmal und mehr mit den Darstellern hervor -
gesudelt . Seit lange hat kein Opernwerk so allgemein erhoben
und erfreut. Bungert, als Liederkomponist weltbekannt, schloß bei
der Konipofition der sechs Homerischen Musiktragödien eine Art
Kompromiß . Er nahm Wagners Lehre der Leitmotive und die
Gestaltung eines uncäsurierten Ganzen an, legte aber den Schwer¬
punkt der Tonmalerei nicht in's Orchester, das er einfach, fast
nüchtern gebraucht , sondern in die reiche M e l o d i k. Ist es
das, was der melodieentwöhnten Menschheit so wohl thut ? Viele
Chöre sind von Gluck'scher Einfachheit, von entzückender
Liebenswürdigkeit und alle Leitmotive mehr melodisch reizend
als eckig charakteristisch. Jedenfalls war LS gewagt, mit
diesem bescheiden scheinenden Töne - Apparat an die Musik¬
schilderung der gewaltigen Odyssee zu gehen . Der Erfolg giebt
Bungert Recht. Zwei mächtige Hilfsmittel schuf er sich in der
zristig bedeutenden , von ihm selbst herrührenden Textdichtung , die
joit durchströmt ist von lebendigem Idealismus ; und dann half
chm die sccnische Darstellullg, die an Meister Friedrich Prellers
Odysscc -BUder erinnert. Bungert hat das Reinmenschliche aus
Homer herausgezogen und das Historisch-mythische und alles Ethno¬
graphische fast ausgeschiedeu. Co ist das Drama von Odysseus,
stm Firnsein von Jthaka , die Bedrängnis der Penelope durch
die Freier, deren Orgien, ihre Versuche, den Bogen Odysseus'
zu spannen, die Erscheinung endlich des Königs im Betllergewand,
}i

'
,sie Kraft in der Bogenspannung, seine Rache an den

falschen Hausfreunden und die aufjauchzende Freude des Volkes
und Penelopens Glückseligkeit in Odysseus Armen zwar genau

! an die Personen des Homer gebunden, aber menschlich uns so nahe
gerückt, daß nun der Stoff gar wohl musikalisch erscheint und von
dem großen edeln Talent Bungerts vollauf beherrscht wird . Wie
schon gesagt, die Eindrücke waren erhebend , ein Sieg reinen
Idealismus über die moderne „Realität " des Bühnenspiels. Wag¬
ner hat nur vier Tage für die Nibelungen gebraucht, Bungert holt
für sechs Tage aus . Ohne Zweifel ist Wagners Tiefe der LciÄen -
schaft, seine inkarnierte Philosophie , seine haarscharfe gedankenreiche
Leitthemenbildung größer als Bungert das alles besitzt. Aber
reiumusikalisch und reinmenschlich find Bungerts Melodien, seine
Einfachheit und sein Schönheitssinn von oft entzückender Wirkung . "

' Marnung . In der letzten Zeit sind wieder von Spanien
aus Betrügereien in der Art versucht worden, daß von einem
gewissen M . Rainaud in Barcelona an Personen in Deutschland
hektographierte Briese gerichtet wurden, wonach der Absender , an¬
geblich früher Bankier in Paris , durch Verluste an der Börse in
Zahlungsschwierigkeitengeraten, mit anvertrauten Geldern, Wert¬
papieren -und Juweleil flüchtig gegangen sei und erhebliche Wert¬
beträge in der Nähe des Wohnortes des Adressaten vergraben
habe . Zum Zwecke der Hebung des Schatzes wird der Adressat
gebeten, »ach Barcelona , ivo der Absender sich wegen verübter
Körperverletzung in Hast befiride, zu kommen und das gerichtlich
mit Beschlag belegte Gepäck des Absenders , bei welchem sich der
genaue Plan über die Oertlichkeit, an der das Geld vergraben sei,
befinde, durch Zahlung eines »amhaften Geldbetrags auszulösen.
Als Gegenleistung wird ein Teil an dem zu hebenden Schätze in
Aussicht gestellt. Wir können nur wiederholt vor Anknüpfung
von Beziehungen mit derartigen Schwindlern
warnen , die lediglich die Ausbeutung Unerfahrener und Leicht¬
gläubiger im Auge haben . (Karlsr . Ztg .)

— KanfmännischerUereir». Im Rathaussaale sprach gestern
Abend Herr Rechtsanwall Dr . Schlesinger über „Die Rechts¬
fragen des Börsenspiels mit Bezichung auf das neue Börsengesetz" .
Es war auffallend, daß zu der Besprechung einer für beti gesamten
Kaufmannsstand so bedeutsamen Frage sich nur eine sehr geringe
Zahl von Zuhörern eingesunden hatte . In seinem Vorträge be¬
sprach Dr . Schlesinger die hohe Bedeutung der Börse : Sie ist
nicht nur , wie die Laienauffaffung gemeiniglich annimmt, der Ort
für waghalsige Spekulationen und schwindelhafte Unternehmungen,
vielmehr hat die Börse sehr wichtige wirtschaftliche Aufgaben zu
erfüllen, insbesondere die Vermittelung zwischen Angebot und Nach¬
frage. Auch die Anlage von größeren Betrieben , die eine umfang¬
reiche Heranziehung des Kapitals erfordern , wie Bahnbauten ,
Bergwerke u . dergl ., sind ohne Beteiligung der Börse in der Regel
nicht durchführbar. Des weiteren schilderte der Vortragende die
verschiedenen Formen der Börsengeschäfte (Kassengeschäft, einfache
Zeitgeschäfte und Termingeschäfte ) und verweilte besonders bei den
sogen. Termingeschäften , die durch das neue Börseugefetz ein¬
geschränkt werden . Er zeigte sich dabei mit dem letzteren nicht
ganz einverstanden, da durch dasselbe auch die wirtschaftlich berech¬
tigten Termingeschäfte geschädigt werden könnten , andererseits ent¬
halte das neue Gesetz auch Bestimmungen, die mit dem 1900 in
Kraft tretenden bürgerlichen Geschbuche in Konflikt geraten würden.
Die klaren und sachlichen Ausführungen, d,e vielleicht etwas zu
streng juristisch gehalten waren, fanden lebhaften Beifall.

Rechtspflege .
Karlsruhe , 16. Dez . (Strafkammer III .) Maurer Christof

Mall , 28 Jahre alt , aus Söllingen , ein wegen Diebstahls , Urkunden¬
fälschung und Betrugs 9mal vorbestrafter , arbeitsscheuer Mensch ,
schädigte einen Bierbrauer in Durlach um 27 M ., indem er sich in der
Zeit vom 30 . März bis 3 . April 72 Liter Bier undfür 7 Ml . Biermarten
durch die falsche Vorspiegelung verschaffte, er sei Maurerpolier , bedürfe
das Bier für seine Arbeiter und werde es später bezahlen. Bei dem
Wirt auf dem Thomashof holte er am 5. April ein Faß Bier und 10
Würste und verschwand, nachdem er 3 M . bezahlt und den Rest von
1 .80 M . mit dem Faß und den ihm überlassenen Gläsern zu bringen
versprochen hatte, aus Nimmerwiedersehen. Am 16 . September suchte
er den Steinhauer Wenz in Söllingen um 12—13 M. leichter zu machen .
Dieser erhielt einen Brief aus Lahr , der mit dem Namen seines Bruders
unterzeichnet war und die Bitte enthielt , dem Unterzeichner , der aus
Amerika gekommen sei, krank in Lahr liege und nichts verdienen könne,
12—13 Bl . zuzusenden . Wenz , der kurz vorher von seinem Bruder in
Amerika Vollmacht in einer Erbschaftsangelegenheit erhalten hatte , er¬
kannte sofort die Fälschung und schöpfte gegen Mall , der seine Fa¬
milienverhältnisse kannte , Verdacht , den die gemachten Erheb¬
ungen als richtig bestätigten. Unter Einrechnung einer von dem
Landgericht Offenburg gegen Mall erkannten Strafe erhielt er
2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust . — Der noch
nicht vorbestrafte Schloffer Adolf Hane kämm aus Rastatt
entwendete in Karlsruhe in einem Lade» ein Paar Plüjchpantoffel im
Werte von 2.30 M . und in der Nacht vom 17. zum 18 . Oktober 1898
aus einem Korbe, der unter einem auf der Ortsstraße in Durlach stehen¬
den Wagen angebracht war , eine silberne Brosche im Werte von 12 M .
und Kleidungsstücke im Werte von 32.50 M . 4 Monate l Woche Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 1 Monat 1 Woche Untersuchungshaft ist
die Strafe für seine Handlungen. — Wegen versuchter Nötigung und
Bedrohung bekam der 30 Jahre alte Kutscher Jakob Hegele aus
Leonberg eine Geldstrafe von 20 M . Bon seinem Diensthern am 14.
September in Durlach entlassen, bedrohte er einen anderen Knecht mit
Totstechen , für den Fall dieser in den Stall käme , um einen von dem
Dienstherrn erhaltenen Auftrag auszuführen. — Die 20 Jahre alte
Dicnstmagd Bibiana Becker aus Reichenbach öffnete am 18 . Aug . 1896
in Reichenbach mit einem falschen Schlüssel den Schrank eines Fabrik¬
arbeiters und nahm aus einer Sparbüchse ein Zwanzigmarkstück, für das
ie als Ersatz einen Kupferkreuzer zurückließ . Als fie hörte , daß sie der
Lestohlene im Verdacht habe, den Diebstahl ausgeführt zu haben, legte
ie ein Zwanzigmarkstück vor die Schrankthüre, wo es von dem Be-
tohlenen gefunden wurde. In der Nacht vom 1 . zunr 2 . November stahl
re einer Dienstmagd, mit der sie das Schlafzimmer teilte, aus der Rock¬
tasche 68 Psg . Wegen mehrfachen, teils schweren , teils einfachen Dieb-
tahls erhielt sie 4 Monate und 3 Tage Gefängnis . — Die Straf¬

sache gegen Bernhard S t o l tz aus Karlsruhe wegen Jagdvergehens kam
nicht zur Verhandlung .

„% Karlsruhe , 17. Dez. (Strafkammer I .) Bäckerlehrling Wil¬
helm Metz aus Kandel unterschlug seinem Dienstherrn 2 .72 M . , die er
aus dem Verkaufe von Bretzeln eingenommen hatte , und erhielt Hier¬
wegen eine Woche Gefängnis . Wegen eines ihm zur Last gelegten Dieb-
tahls wurde das Verfahren eingestellt , well der Bestohlene, Stiefvater
res Metz , dm gestellten Strafantrag zurückzog . — Dienstmagd Katharina
M o r I o ck aus Sternenfels , die wegm Betrugs und Diebstahls schon
eine Reihe Borstrasm verbüßt hat , und zuletzt von der Strafkammer
hier unterm 18. Juni d . I . wegen Diebstahls und Betrugs im Rückfall
u einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 8 Monaten verurteilt wurde, hatte
ich heute wieder wegen eines zum Nachteil des Kaufmanns Tisch hier

verübten Diebstahls von Kleidungsstückm im Werte von 5 M . zu ver¬
antworten . Die Angeklagte gab die That zu und bekam eine Zusatzstrase
von 1 Woche zu der unterm 18. Juni d . I . gegen sie er¬
kannten Gefängnisstrafe . — Bertha , geb . Zimmermann ,
Wüwe des Ferdinand Beck von Brunnen , eine Land¬
lreicherin, mietete sich am 7 . November d . I . bei der Ehefrau des
Sahnarbeiters Seiler hier ein und entfernte sich, nachdem sie die Ehe¬
rau eines Lokomotivführers um 2 Flaschen Bier , 2 Flaschen Rotwein
md 50 Cigarren beschwindelt und in 2 Kaufläden unter Vorspiegelung
ulscher Thatsachm Kleidungsstücke zu erlangen gesucht hatte , am
11 . November 1896 unter Mitnahme von einem Kleide im Werte von 20 M .
und einem Paar Schuhe im Werte von 7 M . Die Seller Ehefrau , die dm
Verlust des Kleides sofort merkte, ließ die Beck verfolgen und gelangte
auf diese Weise in den Besch der ihr gestohlenen Gegenstände. Das
Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und auf eine Geldstrafe
von 450 M . oder weitere 30 Tage Zuchthaus . — Die Studenten Edm.
Emil Adolf Billige aus Karlsruhe und Hans Joses Mayer aus
Konstanz wurden wegen Sachbeschädigung von dem Schöffengericht hier
mit je 1 Woche Gefängnis bestraft. Auf eingelegte Berufung wurde
statt der Gefängnisstrafe eine Geldstrafe von je 100 M . gegen sie aus¬
gesprochen . — Unter Aufhebuirg des den Maler Jakob Gottftied
Krauß von Rastatt wegen Beleidigung in eine Gefängnissttafe von
1 Mlliche verfällendeu Urteils des Schöffengerichts hier wurde Krauß

von der Anklage sreigesprochen . — Die von dem gleichen Gerichte gegen
Dienstknecht Philipp Zecherle aus Lingenfeld wegen Körperverletzung
erkannte Strafe von 2 Monaten ivurde auf 1 Monat herabgesetzt. —
Andreas Guth , Weinhändler aus Bergzabern, hier wohnhaft, wurde
von den , Schöffengericht, weil er Jmmobilienverträge vermüteltc , ebne
dem Bezirksamt Anzeige gemacht zu haben, wegen Uebertretung der Ge-
roerbeordnuna mit IM M . bestraft. Die gegen das Urteil eingelegte
Berufung wurde verworfen .

Amtliche Nachrichten.
Persoualveränderungen

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des •'
Inner n :

Nachgenannte Schutzmänner in Freiburg wurden in gleicher Eigeu-
fchast nach Konstanz versetzt : Heinrich O Schenzel und Konstantin
G Bercher.
A n s d e m B e r e i ch e d e s G r o ß h . M i n i st e r i u m s d e r I u sti z,

des Kultus und Unterrichts :
In den Ruhestand versetzt wurde wegen körperlicher Leiden

und dadurch veranlaßter Dienstunfähigkeit Johann » Bachmann, Aktuar
beiin Landgericht Waldshut . -

Versetzt wurde : Johann O Gantert , Gerichtsvollzieher in
Pfullendorf zum Amtsgericht Waldshur ; August • Bock , Aktuar beim
Landgericht Mosbach zum Amtsgericht Freiburg .

Etatmäßig angestellt wurden : Karl O Höge , Aktuar
beim Amtsgericht Eppingen ; Emil » Baumann , Mililäranwärter , als
Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim.

Zuge wiese » ivurde : Philipp » Riedel, Aktuar, dem Amts«
gericht Bruchsal.

Aus demBereiche der Großh . Steuerdirektion :
Uebertragen wurde : dem Untersteueramtsgehilfen Fauftiir

O Weltin in Rastatt eine Steuereinnehmereigehilfenstelli! bei der Steuer¬
einnehmerei I in Karlsruhe , dem Steuereinnehmer Bernhard O Grebek
in Tauberbischossheim die erledigte Steuereinnehmerei Brellen , dem
Steuereinnehmereigehilfen Jos . » Ohlenschläger in Karlsruhe die er¬
ledigte Steuercinnehmerei Tauberbischofsheim unter Ernennung desselben
zum Steuereinnehmer .

Gestorben ist : Steuereinnehnier Franz Jos . » Weick i«
Mannheim . , -

Aus dem Bereiche derGroßh . Dom ä ne n direktion :
Zugeteilt : Forstpraktikant O Fieser der Bezirksforstci Nlcsllirch

als Gehilfe.
Nr . 41 des Staatsanzeigers für das Großherzogtum Baden vom

16. Dezember hat folgenden Inhalt : Verfügungen und Bekanntmach¬
ungen der Staatsbehörden : des Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts : die Bekanntmachung der Handels - und GenossenschuftZ -
registereinträge betr . ; den Besuch der Mittelschulen im Schuljahr 1895/98
betr . ; Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienstbetr . ; des Ministeriums
des Innern : die Ämtsrevidentenprüfung für 1896 betr . ; die Neuwahl
eines Reichstagsabgeordneten im zweiter: badischen Wahlkreis betr.
Diensterledigungen.

* Nr . 22 des Verordnungs -Blatts der Großh . Badischen Zolldirektion
vom 11 . Dezember hat folgenden Inhalt : Zvllbehandlung der aus
dem hamburgischen Freihafengebiet mit der Post eingehenden Theeproben
betr . Zollregulativ für Reisstärkefabriken betr . Die Verlängerung der
Gährfristen in nicht abgefundenen Brennereien betr . Die Absertigüngs -
befugnisse der Steuereinnehmerei Jöhlingen betr . Die Abfertigungs¬
befugnisse der Steuereinnehmerei Helmsheim betr. Die Naturallieserunz
freier Dienstkleidung betr. Die Rubrikenordnung der Zollverivaltung
betr . Personalnachrichten .

Verschiedenes .
* Kleine Mitteilungen . A s ch a f f e n b u r g. Von den bei der

Explosion verwundeten Mädchen ist im Lauf des Tages noch eins
gestorben. Die übrigen hoffen die Aerzte am Leben zu erhalten . Die
vernehmungsfähigen Mädchen wissen reine Angaben über die Ursachen
der Explosion zu machen . — Leipzig . Ein Motor,vagen der
Straßenbahn fuhr am Marktplatz in ein Schaufenster hinein. 3 Passanten
wurden schwer verletzt, eine Frau getötet. — In K r a k a u wurden zwei
Personen , Jakob Zaryeski und Josef Wilczynski eiugebracht, die ver¬
dächtig sind , den Bankier K o h n in Pleß ermordet zu haben . — Wies¬
baden . Die Stadtverordneten beschlossen, das herrliche Nerothal
in seiner ganzen Ausdehnung in eine städtische Anlage umzuwan¬
deln. Die Kosten der neuen Parkanlage werden nahcgu eine Million
Mark betragen . — Luzern . An der Villa T r i e b s ch e n am Vier¬
waldstättersee , wo Richard Wagner in den sechziger Jahren
wohnte , wird im Auftrag eines Wien lebenden Verehrers des
Meisters eine Gedenktasel angebracht werden, die folgenden Wortlaut
hat : „In diesem Hause wohnte Richard Wagner vom April 1866 bis
April 1872 . Hier vollendete er die „Meistersinger", „Siegfried ". „Götter¬
dämmerung " , „Kaisermarsch" , „Siegfried -Idyll " .

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a. M ., 17 . Dez . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Mi »,

'reditaktien 313°/°. Staatsbahn 300'/° , Lombarden 81 '/- , Sproz. Port .
5.70 Aegypter 105 .30, Ungarn 103 .50; Diskonto-Komm . 207.50, Gott-
ardaktien 165 .20 , 6proz. Mexikaner ult 93.— , 3proz Mexikaner ult,
4.40, Bauque Ottomane 104°/«. Türkenlose 32 . 10 . Italiener 91,10.
Tendenz : ziemlich fest .

» Frankfurt a. M ., 17 . Dez . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
öechfel Amsterdmn 163.02, London 203 .45, Paris 805.83, Wien 169 .40,
statten 770.25, Privatdiskonto 5 % Napoleon, 16 . 15, 4proz. Deutschs
leichsanleihe 103.65, 3proz . Deutsche Reichsanl. 97 .95 , 4proz. Preust.
onsols 103.65, 4proz. Baden in Gulden 101 .80 , 4proz . Baden in Mark
02.35 3'/- proz. do . 102.45 , 3proz . do . 1896 97.90, 4proü Monopolgrieche»
2.10 bproz . Italiener 91 .30, Oesterr. Goldrente 104 .05, Oesterr. Silberrents
5 .95

'
Oesterr. Lose von 1860 127 .— , 4 '/» proz . Portug . 37 .70 , Neue

pror. Stusse» 66.99, 4proz. Serben 65 .35, Spanier 59 .20, Türkenlose
2 .— iproz . Türken D. — .— , 4proz . Ungarn 103 . 55, Ungar . Kronen,
mte

'
99 .45 , 5proz . Argentmer 64.20 , Sproz . Chinesen von 1893 99.80,

proz. Mexikaner 92.80 , bproz. Mexikaner 84. 10, Sproz . Mexikaner 24.4»,
Zerlmer Handelsgesellschaft 154.30, Tarmstädter Bank 155 .50, Deutschs
sank 192.80, Dresdener Bank 157 .50, Badische Bank 116.75 , Rheinische
reditbank alte 187 . 15, do. neue 134.95, Rhein Hypothekenb. alte 168.05,
0. neue 166 .— , Pfälz . Hypothekenb. 161.05, Oesterr. Länderb. 2073/<,
üiener Bankverein 229 '/r , Ottomanebank 104.60 , Mainzer 118. ,
stbtbal — , Schweiz. Zentral 137 .50, Schweiz . Nordost 130 80, Schweiz,
nion 89.80, Jura -Snnplon 97 .10, Mittelmeer 96.70, Dlemdronal 125.85,
!ad. Zuckerfabrik 60 .70, Harpener 168 .20 exct., Nordd. Lloyd 111.—. Hamb .-
imerlla 133 .60 . Maschinenfabrik Gritzner 235.— . Karlsruher Ma -
hinenfabrik 165.—. - (Nachbörse.) Kreditakttra 314°/°, Dlsk .-Konim .
)7.60 , Staatsbahn 301 '/-, Lomb . 80»/«. Tendenz: fest.

" Berlin . 17 . Dez. (Anfangskurse.) Kredttckktten 232 .70, Drsk.«
omm. 207 .20. Staatsbahn 151 .30. Lombarden 39 .90, Russennoten 216.50,
aurab . 156 .70, Harp . 167.90. Dortmunder 47.70. Tend. : behauptet.

" Berlin , 17. Dez. (Schlußkurse .) 4°/o Reichsanleihe 103 . ,0,
/» Reichsanleihe 97.80, 4°/° Preuß . Kons. 103.70 , Kreditaktien 233.40,
iskonto - Komm . 207.70, Dresdener Bank 157.30 , Nattonalbank für
eutfchl . 142.50, Bochmner 160.50, Gelsenk. Bergwerk 167.60, Laurahutt «
,8. 10 Larvener 169 .—, Dortmunder 47 .80, Ber . Köln -Rottweller Pul -
rsabrik

^ 259.50, Deutsche Metallpattonenfabrck 343. 10 , Kmmda-Panstk
nio. Privatdiskont 4'/». Tendenz : in Lokalmarkt abwartend eroff -
md. Montan abgeschwächt. Heimische Bahnen ruhig . Schlfsahrt
>tig . Gegen Schluß befestigt . Ultimogeld 7—7 '/. °/° .

" Wien , 17 . Dez . (Borbörse.) Kreditattien 871 .— . Staalsbah »
ig .— Lombardm 93.— . Marknoten 58.92 , 4proz . Ungarn 122 .35 , Pamev«
.„te 101 .25, Oesterr. Kronenrente 100 .80, Länderbank 246 .25 , Ungarische
rvnenrente 99.10. Tendenz : still . . _

» Paris . 17 . Dez . (Anfangskurse.) Sproz . Rente 102 . 12, Spam «
>->/, . Türken 20.60, Italiener 93.40 . Bcmque Ottomane c31.—. RU»
ittto 627 .—.

* London . 17. Dez . Debeers 29 '/». Chartrred 2 '/, , Goldsieids
/%, Randfontein 2*/ °, Eastrandt 3°/ ° .

* New - Aork , 16. Dez . Baumwollezufuhr vom Tage 46000 BaL
usfuhr nach Großbrüannien — .— Ball ., Ausfuhr nach dem Festland«
iOOO B . Baumwolle in New-Aork 7°/ .«, Baumwolle sm Dez . 6.76,̂ , ür
anuar 6 .81, Februar 6 .89 . März 6 .93, Apnl 7 .04. Mm 7 .12, ^vitni
16, Juli 7 .20, August 7.22. Baumwolle ui New-Orleans 6" /i«, d .o.
ew - Orleans für Januar 6.56, April 6.79.

* Chicago . 16 . Dez . Aachm . 5 Uhr. Schmalz Dez. 3.72, ^ aauar
85, 2,'iai 4.06, Port Jan . 7 .65, Ätai 7 95, Lilds Jan . 3 .8/ , Mat 4 .02.

Lbasserftandsuaairnchreu.
Rhein .

xau, 17 . Dez., 425 cm, gestiegen 6 ein.
l. 17 . Dez., morgens 6 Uhr. 285 cm . , fällt .

16. Dez ., mittags 12 Uhr, 214 cm ., sterzt



Drahtderichte .
vf Berlin , 17 . Dez . Der gestern Abend zum Präsidenten

des Herrenhauses gewählte Fürst Solms lehnte die Annahme
der Wah § ab, da er infolge einer Herzkrankheit sich aller Ge¬

schäfte enthalten müfle .
vf Hamburg , 17 . Dez . Die Gewerkschaft der

Eisenbahnangestellten ist nunmehr endgiltig gebildet . —

Den Ausständigen ist das Befahren des Hamburger
Hafens polizeilich untersagt worden . Aus den Staatskais
arbeiteten gestern 1793 Mann mit 147 Krähnen .
35 Krahnftthrer werden noch eingelernt . Die sich zur
Nickest meldenden Ausständigen werden zurückg ewiesen , bis
der GeneralarÄstand für beendet erklärt sein wird . Diele von

ihnen zeigten sich sehr enttäuscht . In einer heute adgehaltenen Ver¬

sammlung der Schauerleute erklärte der Führer Doerin g,
wenn der Friede , wie ihn die Arbeitgeber anstrebten , geschlossen
würde , so würde der geeignete Zeitpunkt abgewartet werden ,
um dm Ausstond wieder aufzunehmen , wenn nicht im Frühling ,
so doch im Herbste 1897 .

w München , 17 . Dez . Der Chef des Generalstabes der
Armee , Generallieutenant Ritter v . Giehrl , ist gestern Abend

gestorben . — Der Bildhauer Ges che l ist hier gestorben .
w Paris , 17 . Dez . Der „Matin " meldet : Unterhand¬

lungen des französischen Botschafters in London Lowie Unter¬

redungen des russischen Botschafters in KonstantinoM , Nelidow ,
mit dem österreichisch-ungarischen Minister des Auswärügen
hatten daS Mochuis , daß das Einvernehmen der Mächte
bez . der Reformpläne in der Türkei auf der
Grundlage der französisch - russischen Vorschläge
klar zu tage treten dürste .

w Anuocy , 17 . Dez . In dem in der Nähe gelegenen
Thomes brach Mischen italienischen und französischen
Arbeitern eme blutige Schlägerei aus . 2 Italiener wurden

verhaftet .
vf Tanger , 17 . Dez . Der deutsche Bankier H a e s s e r

wuicke in der letzten Nacht auf dem Heimwege in der Nähe des
Stadtthores ermordet .

vf London , 17 . Dez . Der Staatssekretär des

Auswärtigen hat Tom Mann auf seine Beschwerdeschrist
betr . seine Ausweisung aus Hamburg mitgeteilt , die Verhaftung
und Ausweisung sei nach seinen Informationen gerechtfer¬
tigt gewesen und daher sei kein Grund zu Vorstellungen bei
der deutschen Regierung gegeben .

vf London , 17 . Dez . Der „ Standard " meldet aus New -

Bork : Die Verhandlung der cubanischen Frage im Kon¬
greß ist bis 1897 verschoben . — Die „ Times " melden aus
Singapur von gestern : Die Truppen auf den einzelnen
Philippineninseln sind nach Manila zurückgezogen worden .
Die Rebellen , die sich in Lavite befestigen , sind jetzt
50 000 Mark stark . Das Land ist von Aufruhr erfüllt .

w 8o » do « , 17 . Dez . Heute früh 5 Uhr 30 Min . wurde
in West - und Mittelengland ein mehrere Sekunden dauerndes
Erdbeben wahrgenommen . In Ledbury , Graffchaft Hereford ,
machte sich die Erscheinung am stärksten bemerkbar . Viele Be¬
wohner stürzten sich im Schrecken auf die Straße .

vr Lissabon , 17 . Dez . Die hiesigen Blätter berichten aus¬

führlich über den Zwischenfall in Louren § o Marquez und
sprechen sich einstimmig dahin aus , daß Deutschland
Genugthuung gewährt werden müsse . Mehrere
Blätter heben auch die persönlichen Sympathien hervor , deren
sich der deutsche Konsul bei der Einwohnerschaft in Lourenyo
Marquez erfreut .

vf Petersburg , 17 . Dez . Wie aus Hofkreisen verlautet ,
soll auf Wunsch des Kaisers im Laufe des Monats ein
großes Konzert zum Besten der Notleidenden in Indien
und eines für die Notleidenden in Montenegro veranstaltet
werden .

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur:
Otto Reuß :

Verantwortlich für de» Anzeigenteil : Alexander Steinmauer ,
beide m Karlsruhe .

Die Lindener Patent - Sammte
von Hirt & Sick Nachfolger, Specialseidmwaarenhans , Kaiserstraße 201 ,
Lbertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .
Dieselben sind in allen . für Costumes und Blouson geeigneten Farben¬
tönen vorhanden und kosten Mk . 3.50 und Mk. 4 .20 das Meter . 4847.— 20.

Witterungsbeobachtnnge « der Meteoroloq. Station Karlsruhe .
L 8
8 «
SS a ^ .5

III Wind .5tl Bemerk .

iS . Dez. Nachts 9 Uhr
17 . Dez. Morg . 7 Uhr
17 . Dez. Mittags 2 Uhr

Höchsts Temperatu
Nacht —6,0.

RiederfchlagSweng

747,3
744 9
744,7

r am

e am

0,0
—5,2
- bl
16. D

16. De

4,0
2,8
3,6

EJ. 1,1

> 6 .0

87
90
84

, itiei

mm .

SW
NO
SW

»rigsts i

bedeckt
heiter
heiter
» der folgenden

Meteorologische Beobachtungen , vom 17. Dez . , morgens 3 Uhr.

Ort
Barom . OEr.
n.d. Aeemiv.
red. in Mll .

W

Richtung

n d

Stärke
Wetter Temperatur

inEetsiuS-
graden

Aberdeen . 758 N schwach wolkig 1
Stockholm 745 NNO mäßig Schnee —4
Haparemda 761 NO leicht bedeckt —7
Petersburg
Moskau . 758 OSO leicht Schnee

heiter
—5

Vork . . 756 NNO schwach
lch -Zug

1
Cherbourg 755 SW wolkig

bcheckt
3

Hamburg .
Memel

754 WSW leicht —2
744 W stark Schnee 1

Paris . .
Karlsruhe . 757 NO leicht wollen!. —6
Wiesbaden 756 N leis . Zug bedeckt 0
München . 756 SSO schwach wollen!. —11
Berlin . . 756 SÄ schwach bedeckt —6
Wien . . 759 still bedeckt —8
Breslau . 757 W leicht Dunst —6
Nizza . .
Lriist . . 759 O leis -Zug wolkig 4

Wetterbericht des Sentralbnr . für Meteor »!, vom 17 , Dez .
Von den britischen Inseln aus zieht sich heute über das Nord - und Ost¬
sergebiet hinweg eine breite Zone niebrigett Druckes, welche außer einer
flachen Depression über der Nordsee eine tiefere über Rußland auftoeist.
Leber dem Binnenlande hat sich dagegen ein barometrisches Maximum
festgesetzt ; es hat deshalb aufgeklärt und di« Temperaturen sind er¬
heblich unter den Gefrierpunkt gesunken . Die niedrigste Morgen -
tenrpernlur wird aus München (- -- 11 ”) gemeldet. Wenig bewölktes,
st ellemveise nebeliges Frostwetter ist zu erwarten .

Konkurseröfsuunqeu .
Ferdinand Wacker, Bäcker in Waibstadt , Ag . Reckarbischosi -Heiiu , Eröff -

nmigstcnnhi 11 . Dez ., Anmeldefrist -Ablauf 0 . Jan . 1307 , Prüfungs -
tcrmin 14 . Jan . 1897 .

Oruno Urban. Techniker in Durlach, ErössmingZtermiu 15. Dez. , An¬
meldefrist -Ablauf 7. Fan . 1697. Prüfungsternnn 15. Jan . 1897 .

Luton Scheu, Lairdwirt in Billingen, Er - sinungstermm 1b. Dez., An¬
meldefrist-Ablauf IS . Ja «. 18V7 , Prüfungsterunn 21. Jan . 1897 .

Statt Jeder besonderen Anzeige.
Todesi -Anzeige .

Hiermit die traurige Mittheilung , dass unsere
liebe Gattin , Matter , Schwiegermutter , Grossmutter ,
8chwester, Schwägerin und Tante ,

Karoline Sutter,
geh. Moriock,

heute Morgen 8> « Uhr im Alter von 55 Jahren naeh kurzem,
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Karls rohe - Kühlbar 8, 17. Dezember 1896.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag den 18. d . M , Nachmittags
3'/, Uhr, vom TrauerhauBe, Hardtstrasse 22 , aus statt . 5783

Todesanzeige .
Heute früh halb 3 Uhr entschlief sanft unser' lieber, guter Vater , Grossvater , Schwiegervater ,

Bruder und Schwager, 5745.1

Heinrich Wittmann ,
Altbürgermeister ,

iui Alter von nahezu 67 Jahren .
Sehmerzerfnllt geben wir Verwandten und Bekannten hier¬

von Naehricht mit der Bitte um stille Teilnahme.
Die trauernden Hinterbliebenen ,

Schwetzingen , den 17 . Dezember 1E96 .
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr statt .

Wir erfüllen hiermit die trau¬
rige Pflicht , unsere L. A. H. A .
H. und I . A . B. I. A . B von
dem plötzlichenAblebenunseres
I . L A. B., 5725 .1

Willi . Hagenau ,
caud . arch .

aus Offeaburg ,
geziemend in Kenntnis zu setzeu.

I . A. a. V. V. C. Verb.
-Cheruskia“

S . Heizmann XX.

l@äsee*s$‘®s<@5e$Bj

Weihnarlits -
Aosstellnng.
Cravattenl

prachtvolle Neuheiten,
überraschend große Aus¬
wahl in jeder Preislage .

Hosenträger, f
nur erprobte, beste Sorte» , 1

Regenschirme
in reicher Auswahl und in

jeder Preislage .

Oiae^ -Handselmhe,
vorzügliche Qualitäten ,

empfiehlt 5729.1

C. A.Zeumer
Telephon

274
Kaiserstraße

127 .

KnWe « ,
a 50 und 1 Mk.

und höher,

auffallend groß und
starr,

neue Sendung soeben einge¬
troffen bei 5gI2 .2.2

6. Garbrecht,
Kaiserstrasse 181,

Herren- trab
e.

GinzetverKauf
der

„ Äwßbmzn Plst
"

in Karlsruhe
kan! Kahle, Jfaehf. F. Oberst ,

Cigarren - und Tabakgeschäst,» aiserstratz« 12«.
sowie in der

BahnhossLuchhandlung
daselbst.

Schinken , gekocht,
Schinken zum Rohessen,
Schinken zum Kochen,
Büge ,
Rollschinken ,
lare . Kapaun,
ff . (jänseleberwurst ,
Trüffelwurst ,
Kapaunenwurst ,
Göttingerwnrst ,
Salami ,
Zangenroulade ,
Schinkenrouiade ,
srische u. geräuch . Lyoner¬

wurst in allen Größen ,
fein . Schwartenmagen

in allen Größen ,
Pressköpfe in allen

Größen ,
verschied. Sorten Leber¬

wurst in allen Größen ,
empfiehlt 5719 .1

Ludw. Käppele
Gasthos-Berkans.

In einer verkehrsreichen Stadt Süd
deutschlands ist ein von Fremden viel¬
besuchter Gasthof I . Ranges , in unmit¬
telbarer Nähe des Bahnhofes gelegen
und mit allen modernen Einrichtungen
der Neuzeit entsvrechend ausgestattet ,
von allen Seiten freistehend, mit ansto¬
ßendem Wirtschaftsgarten und allen
Bequemlichkeiten , um annehmbaren
Preis und bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
das Lüdd . Geschäfts - u . Hhpoth .
Berm. -Institut , Stuttgart . Moltkc-
straße Nr . 20. 5406.3 .3

Zu verkaufen .
Wegen Geschäftsverönderung eine ele¬

gante Metzgerladen -Einrichtung , beste¬
hend in einer Marmortheke mit Aufsatz
und Rikeloerbindung , 2 schönen Wagen
und 1 großer Eisschrank . 5722.2. 1

Zu erfragen Adlerstratze 8 im Laden.

Agenten -Gesnch .
Eine leistungsfähige Fabrik gestrickter

Strnmpfwaaren sucht für Bade «
Und Pfalz einen branchekundigen ,
mit der Detailkundjchaft betrauten « gen -
te« , der dieses Land 2 bis s mal im

kahr regelmäßig bereist . Osserten de«
. ördert unter kl. 2542 Bndolf
lo » n , Jürnberg . - 5586.3 .3

Consnm-Verem Pforzheim.
Die Stelle einer Ladenhalterin ist

bei uns bis 15. Februar n. I . neu zu
besetzen. Alleinstehende Dame « , welche
i « Spezereigeschäft bewanbrrt sind
und eine Kaution von SR. 2000.— zu
stellen vermögen , wollen ihre Bewerbun -

en innerhalb 8 Tagen einreichen. An -
st M . 1000.— . 5680.3 .2
ein » den 15 . Dez-, 1896.

E . Hischmaun ,
Direktor.

r«ni

Geometergehilfe,
einemtüchtigen, ist Gelegenheit zu dauern¬
der Stellung gegeben. Hu wcnden an
Be

^
irkögeometer tktchrobt in stllatd »

Weinhandluuf ?
Theodor Schmidt Zar Feldherrnhalle,

Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr . 218,
empfiehlt sein grosses Lager in reingehaUenen

Badischen 5569 .
"

.*
Rolli - u. Weiss weinen .

: \woaac

iLinol

4684.2 .2

Delmenhorster und Rixdorser Fabrikate,
Stückwaare , abgepaßte Vorlagen und
Läufer in allen Größe» und Preislagen,
auch Cvcos -Läufer und Angora -Felle

empfiehlt 5881.3.2

Kar!sr»ljekTlip ''tk«siibnkMder ! l!gk
L. Grosbernd,

Waldftratze 28.

Badische Pferdeverficherungs-Anftalt
Gegründet 1879 . zu Karlsruhe . Reorganisirt 1833.

Versicherung von Pferden gegen Todesfall , Unfall , Unbrauch¬
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigungr 80 % des versicherten Werthes bei Todesfall und
60 % bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne weitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz, welcher überhaupt von Viehversicherungsgesellschasten
bezahlt wird.) Auszahlung innerhalb 14 Tagen . Prämie 4—6
je nach der Gebrauchsart . 967 .52 . 42

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in Karlsruhe .

Colosseum Karlsruhe .
Neues JPeofßd ' aimn .

Heit ft Schäfer . Costüm-Soubrette .
Jtlichnilenho - 'frottpe . russisches Gesangs - u . Tanz -Quintett.
Emst OlOfta , musikal . Equilibrist.
Otto Steuter mit nettem Lohnt - Hejgertoir .
IHs . Albany , Pariser Phantast.
Corttellt / M . Her stets , komische Recklurner. 5734.1

Samstag tlen 19 . He &ember
Keine Vorstelltmg .

Sonntag «len 90 . Heeember
Ztrei Vorstellungen .

Anfang A Uhr an fl S 97hr .
In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtlicher zur Zeit engagirlen Artisten.

Schachspiele ,
Schachbretter ,
Dominospiele ,
Federspiele ,
Würfel ete .

empfiehlt billigst

Friedrich Weher,
Kaiferstrahe 307 .

5621 .2.2

Verpackungs- u. Auf¬
bewahrungs-Geschäft

Gg . Fessenmaier ,
17 Rüppurrerstr . 17 ,

emsfiehlt sich zu
Umzüge« zwilchen beliebigen Plätze«
im In « und AuSlande, sowie in ver
Stadt unter volle« Sarantir für

gute Ablieferung 3742. —
bei coulanten Preisen .

Best« Referenzen von hohen Herr¬
schaften zu Diensten .

Als sehr praktische

empfehle in großer Aus¬
wahl :
Pek -Fnsstaschen
Pelz -F usssäcke ,
Pelz - Deeken mit

Fvsstasehen
in bester Fütterung , sehr
solider Arbeit u. in jeder
Preislage . 5731 .1

Kürschner
C. A. ZeuiiHT,

1*27 Kaisrntra ^se 127 .

te X!t |cr werden uennolichil ge¬
beten , bei allen Äusragen und
Bestellniiaen , die sie ans Grund
van Anzeigen in der „ Badischen
Lande . zeitung " machen . sich
sietS auf die Zeitung zu beziehen .

OPOODOOGGOISIAOOBW 999M
2 Auf

t
eihnttchten

empfehle
I Divans mit Taschen ,
I „ „ Deeken ,f Ottomanen mit und ohae
S Deeken ,
I Chaise -longue ,

!
Fauteuils, mit und ohne »

Einrichtung , *

w Panelbrettei *,

§
• Rohrstühie

zu billig gcsiellte» Preisen .

r 3 . Müller,
5354 .- 8 Hirsckstraße 15.L
Winterhandschnhr

für
Herren , Damen u . Kinder ,

sowie 5 14.3T

Hoseaträfier u . Cravattea
in schöner Auswahl zu billigsten
Preisen bei

A Beeker,
Ecke der Wrstendstraße » nd

Kaiser -A llee . _
Messnia-Abfelfiiien,

lachend -frische , goldgelb » Früchte , Post«
colli ( 10 Pfd . Brutto ) ca . 30- 10 St .
enthaltend , versendet franco incl. Ver».
für M . 3 .— aeg. Nachn . das Südirnchi »
dsinportgeschäft von Richard Kox ,
Duisburg a . Rb . 573 :>8 .1

Privat-kapitalisten
bestellt Probe - Nummern der
„Reuen Börsen - Zeitung “,
Berlin, Zimtnerstrasse 100. v or-

«fAtt Theiltzad . r sucht oo«v « t -
vJ fchllftSvereau ? beabsichiw : , ver¬
lang« meine ausführlichen Profpeets .
2776 « Uhelm Hirsch » Btannhelm »



Vergebung von
Bauarbeitern

Für den Neubau des Schulhauses
Krregstraße Nr . 44 sollen die nachstehen¬
den Arbeiten im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden :

1 Schreincrarbeit :
a . Bodenlieserung .
b . Bauarbeit .

2 . Glaserarbeit .
3 . Schlosserarbeit .
4 . Verputzarbeit .
5. Anstreicherarbeit .
Die Zeichnungen und Bedingungen

gtuten auf dem städt . Hochbauamt, Rai¬
ns in . Stock , Zimmer Nr . 88, em -

S
eschen werden und stnd die Angebote
tngstens bis ^ ^
Mittwoch dm 23 . Dezember ,

Nachmittags 4 Uhr ,
dem Schluß der Ausschreibung , bei uns
einzureichen . 5692,3 .2

Karlsruhe , den 15. Dezember 1896 .
Stadt . Hochbauamt .

Strieder .

«k

Schuttabladen .
Auf der Schieß t Lese, südlich des Tier »

gartenwkges , zwischen der strategischen
Bahn und dem Stadtgarten , kann Bau¬
schutt , jedoch nicht mit organischen
Stoffe» vermischt » abgeladen werden.

Den Anordnungen des an der Ablade¬
ftelle beschäftigten Arbeiters ist Folge
, u leisten . 5590 .3 .3

Karlsruhe , den 9. Dezember 1896.
Städtisches Tiefbauamt .

Rena issanee -
Wachskerzen

(glatt und verziert) 5596 .3.3
in verschiedenen Farben .

1 Veihnach tskei -sche/t .
Fr iedrich Rlos

F . Wolff 4r Sohn ’s Detail ,
Kaiserstr . 104 , Ecke der Uemnstr .

Als paffende

Mchilichtsgtflhkiikc
nn . fietdt 5 91 .4 .1

Bordeaux , Burgunder , Rhein -
und Moselweine (Carl Acker) ,
Pfälzer Weine ( Frd . Seyler),
Badisclie Weine , Portwein ,
Sherry , Malaga , Madeira ,
Tanagona,Marsala,Yermouth ,
deutsche n . französ . Champag¬
ner , franz . Cognac, Kirsclieii -
wasser , Whiskey , Gin, Hum,
Avac, Punschessenzen , Maras-
kino , Benedictine , Chartreuse ,
Cherry - Brandy , Curaeao,
chines . und indische Thee ,
Chocolade , Cacao, Vanille ,

Bovril .
Qsschenk-Körbs.

Karl Bauinann,
Mkiri- ii . Thktgkschijfl ,

Akademiestrasse 30 .
Aufträge erbitte frühzeitig .

5610 .
2.2

Photographie-
■ ii

neu eingetroffene
Sendung , schönste

Auswahl ,
von SO an bis zu de»

feinsten empfiehlt

6. Garbrecht,
Kaiserstrasse 187.

zwischeitHlrren- u .WMstraßt

Paffendes Weihnachtsgeschenk!
Das neue praktische

Badische Kochbuch
Neue (13 .) Auflage,

in elegantem Leinwandband mit Goldpreffung , Preis 2 Mk . 70 Pf . »
ist durch Malsch & Vogel in Karlsruhe , sowie alle anderen Buchhand -

* Jungen zu beziehen . 5465 .7.5

Die praktischsten Klavier - und Kon -
lorstühe haben gezahnte Spindel von
4667 F . Dietz ttt Rh »nsherm.

FA Wklhlllllhtkil
t . Wolff & Soliu ’s

leine Toilette-Seifen nnl
Taschentnch-Parrams

in hübscher Packung bei 5615.3.2

4 . kecker ,
Ecke der Westendstraße und

Kaiser -Allee .

Radhotet-Versleigeruilg.
Am Montag den 28 . Dezember d. Js . » Nachmittags 2 Ubr , wird

auf dem Rathhause in Sulzburg , Amt Müllheim (B iden ) , das zur KonkurS -
maffe des Laudwirth« Ludwig Kaltenbach in Sulzburg gehörige

„Kurhaus Bad § ulzburg (i
bestehend in : 5618 .3.2

Zwei 2 >/.stöckigen Häusern mit Tanzsaal , Speisesaal und 48Zimmern , nebst
Scbeuer , Stallungen . Holzschopf , Chaisenremise , 2 Kellern , 1 Eiskeller , 25 ai
66 qm Weg , 8 ar 47 qm HauLgarten , 13 ar 82 qm Anlagen , 1 ha 49 ar 82 qm
Wiesen und 14 ar 20 qm Bach mit Fischereigerechtigkeit und Waidrecht in den
Gemeindewaldungen Dattingen » Heitersheim , Seefelden und Sulzburg ,

Anschlag M . 30,000 .
sodann die gelammte Hoteleinrichtung einschließlich
Dighstand im Anschläge von _ „ 22,700 .

Gesammt -Anschl ag M . 52,700
einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt .

Das „ Bad Sulzburg " liegt 40 Minuten von der Eisenbahnstation des
Kurorts Sulzburg — Nebenbahn Krotzingen - Sulzburg — und 1 Stunde von
Badenweiler entfernt , inmitten prachtvoller Tannenwaldungen , besitzt eine alt¬
bewährte Heilquelle für Gicht . Rheumatismus und Nervenschwäche , hat Telephon¬
verbindung und ist überhaupt den Anforderungen der Neuzeit entsprechend , kom¬
fortabel eingerichtet . Dasselbe ist ein sehr beliebter Ausflugsort und hat einen
sehr starken Touristenverkehr , da es ein bequemer Stützpunkt zu Ausflügen nachden nahe gelegenen Schwarzwaldbergen Belchen , Blauen rc . bietet .

Die Versteigerungsbedingungen sind sehr günstig gestellt .
Britztngen» den 8. Dezember 1896 .

Der Konkursverwalter.
A. Stecher .

Höhere Hlmdklsslhule (fnliti i.

Linoleum .
Wegen Aufgabe dieses Artikels gelange« die Borräthe von LlIlOlCUIll

am Stück , einfarbig vnd gemustert, Linoleum -Läufern , sowie Lino¬leum -Vorlagen in alle« Größen, durchweg beste Fabrikate , in dem Lokale
Schlossplatz « O , Ecke der Ritterstraße , zum Ausver¬
kauf . Die Preise find außergewöhnlich billig gegen Baarzahlung
gestellt . In dem gleichen Lokale find ferner die nachstehende« Artikel , welcheaus der Hansttabtheilnng ausgeschieden find , zu sehr billigen Preisen zu¬
rückgefetzt : 5726.1Eine Anzahl Brüssel - , Plüsch - und Axminster - Vor¬
lagen Ln allen Größen , Teppiche und Läufer um Stück,Möbelstoffe , Möbelplüsche , glatt und gemustert, Portieren ,Tischdecken , Vorhänge .

Ferner in billigen Preislagen : Kleiderstoffe , schwarz und
farbig , Baumwollstoffe , Weisswaaren , Buxkins , zurückge¬
fetzte Jacken , Capes und Regenmäntel re .

$ . Model , Karlsruhe.

Nächste Aufnahme 7. Januar 1897.I. Abtheilnng : Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm . Be¬
ruf ; Ausnahme schon mit 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event . hier .II. Abtheilnng r Sechsmonatlicher Kurs für junge Krufleute,die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .HL Abtheilnng r Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand . welche sich kaufm . ausbilden wollen . — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

. Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrpflichtige Knaben beider Kon -
seisionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen .

' 5236.6.4
Prospekte mi — vielen Referenzen durch den

Direktor Spöhrer.

Deutsche Schaumweine
von 5720.—1

Matli . Müller ,
Blankenliorn cfc Oo .,
ELnpferüerg dSz Oo . ,

von 20 Flaschen an zu den Originalpreife »» der Fabriken.
Einzelne Flaschen billigst , empfiehlt

F . JBausbaek ,
Karlsruhe , Amalienstrasse 53.

Illustrirte Preisliste kostenlos über

rtMaasKwaut-

Weihnaehtspräsentkörbe ,
Likörkörbe etc . ,

Transportable ßollsclnitzwände
für Balkons etc . ,

besten Schutz gegen Hitze , Zugluft , Neu¬
gierde , für Zimmer statt der spanischen
Wände etc ., billigst bei 5o27.3 . 3

Otto Büttner ,
KARLSBIHE ,

Kaiserstr . 158 , Ecke Douglasstr.
Zeichnungen mit Preisen auf Wunsch.

le1

t » versendet

conservirte Gemüse,k* Früchte, Fleisch¬
speisen , M
deburger
Sauer-

kraut n. Salzgnr- W
ken,Delikates - 41 ^
sen aller _Länder _

1 Probe-PosteolloKSÄ ;
91. 6 , 7 Dos. Früchte : Erdb. , Tierirncht, Birn. ,
Aprik., Mirah . , Kirschen , Beinecl . , BL 6 .

&
Gonservenfabrik

8. Pollak, Hoflieferant,
Magdeburg .

ol76 10.9
Folgende hochfeine Marken empfehle zur gefl . Prüfung :

Vollständige eiserne Bauwerke .

Mild.
per 100 Stück .

ILa Estrella Cntiana M . 8 .- .
La Sarasola
Amado
La Selecta
La Gradosa

10.
- .

12.- .
12.

- .
14.50.

EkikMilttlsiiiiiis .

10 X 2
S ück M . 1 .30

Betrag in Marken ,
frc . Zusendung .

100 Heureka , Soriiiuentsk.
M. 7 . 50 (m l ) und sehr fein) .

MittelkrMiK .
per 100 Stück

M. 7.50,
.. 8.50.
. . 9.50.
.. 9 .50.
.. 14.50.

2 . 60 , 5X2

La Mexicana
Comet
Latina
Caliope
Flor Navarra

St . MusOr sämwtl. Sorten M

Versandt pr . Nachnahme ; bei

(4 Sorten je

500 Si .
5690 .3. 2

25 Stück )

willkommenespassendes

fiuithfutl a. M ,
Geschäft. Etablirt 1859 .

Ich habe circa 600 einzelne Pelzmuffe

aus allen Beizsorten zusammengestellt und ver¬

kaufe diese zu den denkbar billigsten Preisen .

.Mrschmr
C. A . Keumer ,

127 Kaiserstratze 127.

Wilh . Devin,
Hof -Nhrmacher , 5463 .3.3

124b Kaiserstrasse 134b .
Reichhaltigste Auswahl in
Mel- will Wand-Dbren,
großen Hausuhren mit tieftönendem Schlagwerk ,
Regulateuren »rit Stunden - und Vierteil chlag,
prächtigem Ton , Peudulen in Bronee und Por¬
zellan , einfachen und reichgeschnitzten Wand - u .
Kuckucksuhren , Schreibtischührchen , Schwarz¬
wälder Uhren -Weckeru und Neiseuhren .

Billigste Preise .

I Cig . - Imp.- u . Vers . _
Julius Meeck ,

Karlsruhe , Kriegstrasse 6 .
Telepli 011 74 .

Qeneral-Yertreter für :
F. Cinzano & Cie . , Turin ( Wermuth) ,
Augugliaro , Lamia & C£- Trapani (Marsala).
Boutillier , G. Briaud & Cie . , Cognac
Lynch Freres , Weingüterbesiizer , Bordeaux.
Pedro Simö , Weingiiterbesitzer , Jerez de la Frontera.
Hijos de Fran de Pa Lnpue, Malaga.

Verkauf ab Produktions- Ort oder hiesigem Zolilagcr,

DeutseheSchaumweinezu Originalpreisen :
... Gebrüder lloehl in Geisenheim.

Deutsche Scliaumweinfabrik in Wachenheim
Math . Müller in Eltville .
Bnrgeff & Co. in Bschheim.
Kupferberg & Co . in Mainz .
Markgräfler Schaumwein, eigene Marke.
J . Oppmaim -Würzburg.
F . A . Silligraüller -Würzburg.

Französische Champagner:
Charles Heidsieck in Reims.
Heidsicck & Co. ( Monopole ) in Reims.
Moet & Chaudon in Epernay. 4928 .- 4

Cyriftbaumschrrrua - Ausstellung ,
prachtvolle , hochfeine Neuheiten ,

sowie WeilinaclitshLerzen
in achtem Wa chs 5373 .4 .3

bei O -xxstetv Bender ,
vorm . Carl Malzacher , Hoflieferant ,

5 Lammstraste 5 »

zûm ^pf au.

^ aller Arten VI
V HERRE;N - ur
KNABENHUTE

r injeder Preislage .

[A - kinclentaub jrl
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 191 . ^ 1

5229 •

ilnumifdinticn ,
Illidltnfiliiitini,
iiiilbflfd)ii » ?fn
empfiehlt als praktisches Weihnachts¬
geschenk in reicher Auswahl

— rr73a
Z

er vs
£5 ^

A. Becker,
Ecke der Westendstraße und

Kaiser-Allee» 5613 . 3.2

Nnr472Mark
kostet unsere

garantirt gut gehende
Goldin - Nemontoir -
Änker»Uhr fürHerren.
Für Damen SR. 5.50 .
«Sslbiir -Uhrkettr» u .
» Inge für Herren u.
Damen in reizenden
modernen Müllern

ü M. 1.50 . G <ldin ist eine vorzügliche
(̂ o!d-Jmitation . Verri» uäl»an8 " .
Ges. m. b. H., MnnLf 'Cl». Kostki'oi'

8

Pianino ,
l tad . llos , großartigiS Jiisirunicnt , I
sehr billig , unter laugjähr . Garantie , I

\ zu habrn bei 5302.5.5 ^

L . Hacü ,
Pianobandlung,

im 6a [e Grünwald , 2 Treppen .

[i |,a* i e : u.franco erhalt jeder
UI al lOJnteressentauf Verlangen ,

einzelne Nummern des ,J
.SiidwesIdeutsdienJndusi

’
rieAmeiw

|Soeo.8ÄwÄt«alii'Jn>Ilis>nd) nderdlvech
Orgeln.OrchesJrrons.Maschitieü.Werkiektgej■'Elektrotechnik -Texti Hnduäirie.Brennerei .:'■ (Kirschwasser),Weitibandel, ets .
Nur direktv.Verlag d.Südwestdeutsch .
JndustrieAnzeigersi .FfeiburgfBreiisai

Zum WtihuachtSfeftr
Baamknchen

in anerkannt tadelloser
Qualität versendet täglich
franco mit Verpack , für
M . 5 und größer , 5069 .3 .3
Paul Sang «. Conditor .

hoff . Sr . Kgl. H . d. Prinzen
Friedr . August . Herzog zu

Sachsen , Bischofswerda . Sachsen ^
-sUr Karlerutze und Umgebung sudit

eine leistungsfähige Cle -trom - tsrctt -
und Dhuamomafchtr en -Fabr,k emen
tüchtigen 5724 .1

Vertreter
bet I öfter Provision . Offerten erbeten
unter P . 8Sl7 an Rudolf Moff« rn
Stuttgart .

^ Kaufm .Yerein Nürnberg
— Mitgliederzahl ca . *COO

(Ibtbeilong für StellenTennittlenr mit
TJ inscliloss von 44kaafmlea . fereian ).

ca BerVerein em,«eHt etelleasaekeiüe »
Kaafleatea seiae Dieaate.

Stets ca . 200 Vacanzen zu besetzen
bei kostenfreier Vermittlung

für Principale und Mitglieder .
Mitgliedsbeitrag ltt . * •-" P- 8 »

Eeglement gratis und fira &oOi

Druck uu » Hitti og von L-tto Reup , Hirschst :age dir . 9 rn atartsrutze .
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